
Ausgrabung 2017 auf dem Dünsberg bei Biebertal, Landkreis Gießen 

Im August/September 2017 wurde der forstwirtschaftlicher Rückeweg auf der „Osthof“-

Terrasse der keltischen Siedlung (Oppidum) auf dem Dünsberg durch eine vierwöchige 

Ausgrabung des Vereins Archäologie im Gleiberger Land e.V. untersucht. Der Rückeweg 

war schon in den letzten beiden Jahren ausgegraben worden, konnte aber wegen vieler 

Befunde nicht komplett erforscht werden. Zwei Teilflächen des Grabungsschnittes wurden 

nun erneut freigelegt und ausgegraben, die Befundsituation ergab jedoch, dass die 

Grabungen auch in diesem Jahr nicht abgeschlossen werden konnten. Auf eine Fortsetzung  

der Arbeiten im nächsten Jahr ist zu hoffen. 

Es fanden sich wiederum zahlreiche Keramikscherben, Rotlehmbrocken, z.T. mit Weiden-

rutenabdrücken, ein Mahlsteinfragment und einige Metallobjekte, die meist erst nach der 

Restaurierung zu bestimmen sind.  

Ein zweiter Teil der Untersuchungen erstreckte 

sich auf den mittleren Wall bei Tor 9 der oft 

noch eindrucksvoll erhaltenen Befestigungs-

anlagen. Hier wurde ein zwei Meter breiter 

Schnitt angelegt, um den Aufbau des Walles 

und die Torsituation zu untersuchen, dabei 

wurden nur wenige Funde gemacht. Auch hier 

konnte die Arbeit leider nicht fertiggestellt 

werden. 
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Grabungsleitung und Organisation wurden, wie 

auch in den vergangenen Jahren, von der 

Archäologin Dr. des. Regine Müller und Arnold 

Czarski, beide Vorstandsmitglieder des Vereins 

AGL e.V., übernommen. Die Maßnahmen 

geschahen in Zusammenarbeit und Absprache 

mit der Bezirksarchäologin der hessen-

ARCHÄOLOGIE, Dr. des. Sandra Sosnowski. 

 

 

An der Grabung haben mit 25 Helferinnen und Helfern wiederum zahlreiche Freiwillige 

teilgenommen, die sich meist schon seit vielen Jahren hier engagieren. Sie wurden wie 

üblich täglich durch die örtliche Bäckerei Volkmann mit Brot und Brötchen und die Firma 

Schunk mit Mittagessen versorgt. Die Unterkunft für Grabungsteilnehmer aus entfernten 

Teilen der Bundesrepublik und Frankreich stellte der Verein bereit. 

Gerd Lübbers 
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